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ä ET IRH TRRRER U SER 


5 Deutſchland. 

Naben lin, 20. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 

Rat Ain vortragenden Rath im Reichskanzler⸗Amt, Geheimen Regierungs⸗ 
80 ſeberding zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath ernannt. 

Sie; Majeſtät der 1 bat dem Reſtaurateur und Weingroßhändler 
Kin Schulze zu Berlin das Prädicat eines Königlichen Hoflieferanten 


en Kaiſerlichen Conſul Aberg zu Borga in Finnland iſt die nachge⸗ 
5 Entlaſſung aus dem Reichs dienſte ertheilt worden. 

bein er frühere geiſtliche Rector und commiſſariſche e e Qufpecktr 

Wich Vandeneſch zu Schleiden und der bisherige Progymnaſſallehrer 

| fin) commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector Dr. Quirin Eifer zu Malmedy 

zu Kreis⸗Schulinſpectoren im Regierungsbezirk Aachen ernannt wor⸗ 

| de . ſeitherige Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Solingen, Dr. med. Carl 


N. 388. 


den, > zu Solingen, iſt zum Kreis» Phyfilus deſſelben Kreiſes ernannt wor: 
der FR em bisherigen Königlichen Land⸗Baumeiſter Moritz Hellwig bei 
| Yang niglichen Mintiterial- Bau⸗Commiſſion bierſelbſt it, unter Beförde⸗ 
dis zum Königlichen Bau Inſpeclor, eine etatsmäßige Stelle als technischer 
debe beter bei der Bau⸗Abtheilung des Miniſteriums für Handel, Ge: 
und öffentliche Arbeiten verliehen worden. Anz.) 
MM Berlin, 20. Aug. [Zu den Vermählungsfeierlich⸗ 
5 BR — Soctaliſtengeſetz. — Steuerfreiheit des Spixi⸗ 
. Eiſenbahnweſen.] Der Chef der Admiralität, General 
5 Stoſch, trifft am 22. Autzuſt aus Oeſtrich hier ein, um den 
der nablungeſelerlichtetten in Potsdam beizuwohnen. Ebenſo kehrt 
dl Vlce-Präfivent des Staatöminifteriums, Graf Stolberg, zu dem 
f a en Zweck morgen aus Norderney zurück. — Durch Allerhöchfte 
i were vom 18. Juli, welche jetzt zur Kenntniß der Armee ge⸗ 
e wird, ſind neue Beſtimmungen über die Beförderung der Unter⸗ 
Niere im Friedensverhältniß getroffen worden. Dieſe Beſtimmungen 
ten an die Stelle derjenigen, welche am 22. Juni 1873 erlaſſen 
gen waren. — Morgen, Mittwoch, um 12 Uhr tritt der Aus: 
ien des Bundesraths für Juſtizweſen zur zweiten Leſung des Socka⸗ 
re ee — 1 dem Beſchluß des Bundesrathes 
Juni ſoll eine Enquete über die Frage der Steuer⸗ 
. Reife des Spiritus, der zu gewerblichen Zwecken dient, veranlaßt 
erden. Wie verlautet, wird die betreffende Commiſſion, über deren 
13 uſammenſetzung bereits eine Norm aufgeſtellt worden, im Spätherbſt 
Luberufen werden. Außerdem liegt es in der Abſicht, eine Commiſſion 
dh raſtändiger zu berufen, welche die Frage, ob Spiritus nach Maaß 
An Gewicht zu vertreiben, bezüglich zu verſteuern ſei, einer Prüfung 
dalerwefen fol. — Wider deutſche Eiſen bahnen, mit Ausſchluß der 
V kauen, find, ln 64 der Zeit vom 
. April bis 30. Juni d. J. eſchwerden aus dem Publikum 
15 gelaufen, darunter nehmen 22 Bezug auf den Perſonenverkehr, 49 
uf den Güterverkehr, 9 auf beſondere Gegenſtände. Von diefen Be: 
erden wurden für begründet erachtet 7, als unbegründet zurück⸗ 
iefen 13, wegen Incompetenz der Reichsgewalt nicht zur Cognitlon 
tegen 13, auf den Rechtsweg verwieſen 15; 32 wurden an die zu⸗ 
Dr ® e e abgegeben. 
Des Berlin, 20. Aug. [Verſtimmung mit Rußland. — 
bin Reichseiſenbahnamt. — Das ärztliche Prüfungs 
* In hieſigen maßgebenden Kreiſen iſt es nicht unbemerkt ge⸗ 
Alen „daß die Berufung des General Ignatieff, der bis dahin in 
der gewiſſermaſſen in der Verbannung lebte, nach Petersburg mit 
ln yRimmung des ruſſiſchen Cabinets gegen Deutſchland zuſammen⸗ 
Tron Die Partei des Panſlavismus, welche ſich um den Großfürſten 
em Nolger gruppirt und fi) mit Vorliebe gegen Deutſchland richtet, 
ht es fie für die geringen Erfolge Rußlands verantwortlich macht, 
EAN > Weh kühner das Haupt, als ſeit langer 
t aum verhehlen, daß die Beziehungen zwiſchen den 
unseren von Berlin und Petersburg unter dem Drucke einer ge⸗ 
der 8 Spannung leiden, welcher es auch wohl zuzuſchreiben iſt, daß 
ließ eſuch des Kaiſers Alexander bei dem Kalſer Wilhelm unter⸗ 
Heil Die heftige Sprache der ruſſiſchen Preſſe iſt bislang von den 
wan igen offlclöſen Organen ziemlich fanft beantwortet worden; 
teten, darf indeſſen für die naͤchſte Zeit auf ein ſchärferes Auf: 
Sti derſelben gefaßt ſein, welches dann jedenfalls einen Maßſtab für die 
über mung der deutſchen Regierung abgeben dürfte. — Die Nachricht 
kae i ahr 1 zu u preußifcen Handels: 
au ereits oſſtelös dementirt worden. Es hätte deſſen 
aunher urft, da für die mit den Dingen vertrauten Perſonen von 
Side 17 8 N = Zweifel obwalten konnte. 
eit ur e Nachricht ſe wieder einmal die Aufmerkſam⸗ 
Dash das Reichseiſenbahnamt gelenkt worden, welches feit Herrn 
Angers Eintritt in das Handelsminiſterium ohne Leiter iſt und 
m der ihm obliegenden Thätigkeit kaum den großen Apparat 
U. gt, welcher für feine Einrichtung nothwendig befunden worden 
hy, Jon während der vorigen Reichtagsfeffion hieß es mehrfach, 
delt woll anderweite Organiſation des Amtes beabſichtigt. Wie man 
N 8 Nee Reichstagsabgeordnete in der nächſten ordentlichen Seſſion 
End dagetages, wahrſcheinlich anläßlich der Etats berathung, einen An ⸗ 
Meng sh der Reorganisation bezw. der Vereinfachung des Reichs⸗ 
mehreren mies in ſeinem jetzigen Beſtande einbringen. — Die von 
det prof, biefigen Blättern gebrachte Notiz von einer „Berufung 
n die 0 Dr. Ziemſſen zu Erlangen durch das Reichskanzleramt 
Fauna 18: Gommilflon“ ift inſofern unrichtig, als es keine Reich: 
dice auf mmiſſion glebt, und daher auch keine Berufung in eine 
balſach Ben konnte. Den Anlaß zu jener Notiz hat wohl die 
m 15 oten, daß der genannte Kliniker, ſowie der berühmte 
4 Rec al, Kölliter zu Würzburg nachträglich in die am 26. d. 
Ur Reſorn * zuſammentretende Commiſſion zur Berathung 
pro Mitglieder er ärztlichen Prüfungsweſens einberufen worden find. 
Vädeulſſchen er Commiſſion, welcher dieſe wichtige, auch auf die 
ig en We Be Mr n a 8 der Realſchulenſtellung 
e ublum zurückgreifende Angelegenheit zur lebt: 
aßer fung vorgelegt werden ſoll, werden 108 obe el. 
1 fun eordern des kalſerl. Geſundheitsamts folgende 
inn 95 Preußen die Geh. Räthe Kerſandt, Göppert, 
Pe LLC e Profeſſoren Binz, Bockendahl und Lewin, der 
dh und Kara Dr. Löwe; für Sachſen der Generalarzt I. Klaſſe 
ſſen; für Wolmann; für Balern dle Profeſſoren Kölliker und 
Baden demberg Ob.⸗Med.⸗Rath v. Hölder und Prof. 
. Pfeiffer. 1 oatdocent Dr. Fürbringer; für Heſſen Ob. 
burg Ges. drang „ah Lohringen Reg. Web, Rath Bir; für 
9 Flemming; für Sachſen⸗Weimar Med. Rath 


— 
— 


5 


Kennundfünfzigſter Jahrgang, — Verlag von Eduard Trewendt. 


Pfeiffer. Als Commiſſar des Reichskanzleramts wird Geh. Reg.⸗Rath 
Weymann den Verhandlungen beiwohnen. Mit der Leitung der letzteren 
iſt als Vorſitzender der Geh. Reg.⸗Rath Finkelnburg beauftragt, welchem 
an Stelle des ſeit längerer Zeit erkrankten Director Dr. Struck die 
Geſchäftsleitung im Relchsgeſundheitsamte obliegt. 

Danzig, 20. Aug. [Bei der im hieſigen Landkreis ſtatt. 
gehabten Stichwahl! iſt Michalski (Pole) mit ca. 4400 Stimmen 
gewählt worden; der Gegencandibat Albrecht (liberal) erhielt nur 
3950 Stimmen. 

Siegen, 20. Aug. [Bei der im 1. Arns bergiſchen Wahl: 
kreiſe ſtattgehabten Stichwahl] erhielt nach dem bisherigen 
Zählergebniß der frühere Abgeordnete des Wahlkreiſes, Rentner 
Dr. Ernſt (nat.⸗ Ib.), 5368 Stimmen, der Candidat der Gruppe 
Loͤwe, Kreutz, 8378 Stimmen; die noch nachträglich eingehenden Wahl⸗ 
ergebniſſe der noch fehlenden Bezirke dürften eine Aenderung in dem 
jetzigen Stimmenverhältniß nicht bewirken. 

Dresden, 20. Aug. [Se. Königliche Hoheit der Prinz, 
Friedrich Carl von Preußen! inſpicirte heute Vormittag bei 
Chemnitz die 3. Infanterie⸗Brigade; Nachmittags wird derſelbe die 
2. Cavallerie⸗Brigade bei Grimma beſichtigen. Geſtern beſuchte der 
Prinz mit dem Könige Albert das neue Hoftheater; die Abreiſe des 
Prinzen nach Berlin erfolgt heute Abend. 

Kaſſel, 20. Aug. [Im Anſchluß an die Naturforſcher⸗ 
Verſammlung! wird der „Verein zur Wahrung der Intereſſen der 
chemiſchen Induſtrie Deutſchlands“ ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung am Montag, den 16. September, hierſelbſt abhalten. Auf der 
Tagesordnung ſteht außer den üblichen Geſchäftsberichten der Reichs⸗ 
geſetzentwurf über den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, Verſicherungsweſen, Berichte über die Fortſchritte in den 
einzelnen Zweigen der chemiſchen Induſtrie, die Bildung von Zweig⸗ 
vereinen und fonflige auf die Vereinsorganiſation bezügliche Anträge. 
— Am Sonntag, den 15. September, wird in Kaſſel der Vorſtand 
zu einer Sitzung zuſammentreten. 

Frankfurt a. M., 20. Auguſt. [Der Verein für die 
Reform und Codification des Völkerrechts! hat hierſelbſt 
heute feine Arbeiten begonnen. Seitens des Oberbürgermeiſters von 
Mumm fand eine feierliche Begrüßung der Thellnehmer im Kaiſer⸗ 
Saale ſtatt. Unter den anweſenden Gäſten bemerkte man unter 
eren auch die in Berlin acereditlrten Geſandten Chinas und 

apans. 

München, 20. Aug. [Das hieſige Appellationsgericht! 
hat die Berufung des Dr. Trettenbacher gegen das wegen Beleidigung 
des Kalſers wider denſelben ergangene Strafurtheil des hieſigen Be: 
zirksgerichts verworfen und demfelben die Koſten der zweiten Inſtanz 


zur Laſt gelegt. i 
Deſterreich. 


Teplitz, 20. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſerl hat heute 
ein Vollbad genommen; — das Befinden Allerhöchſtdeſſelben iſt ein 
gutes. Wahrſcheinlich dürfte morgen das letzte Bad genommen 


werden. 
Frankreich. 


* Paris, 17. Aug. [Der Kriegsminiſter General Borel] 
iſt von ſeiner Reiſe im Oſten Frankreichs nach Paris zurückgekommen. 
Er beſichtigte die Feſtungswerke, die dort ſeit 1871 errichtet wurden. 
Derſelbe ſprach ſich nach feiner Rückkehr dahin aus, daß Frankreich, 
das heute eine zahlreiche und kriegstüchtige Armee beſitze, auf dieſer 
Seite keinen Einfall mehr zu befürchten habe. Die Reſeroiſten der 
verſchiedenen Corps der franzdfiihen Armee find dieſes Jahr zum 
Theil für den 20. Auguſt, zum Theil für den 1. September zuſammen⸗ 
berufen worden; dieſelben bleiben 28 Tage unter den Waffen. 

[Das Programm für die großen Feldmanöver,] welche 
das 4. Armeecorps in der Nähe von Vincennes ausführen und dem 
General v. Los und einige andere deutſche Offiziere anwohnen werden, 
iſt jetzt feſtgeſtellt. Der Kampf zwiſchen der 7. und 8. Dloiſton, aus denen 
dieſes Corps beſteht, wird am 10. September in der Nähe von Dour an 
(einige Stunden von Monthery in ſüdöſtlicher Richtung entfernt gelegen) 
ſtattfinden. Am 11. wird das 4. Corps (Obercommandant General 
Deligny, Hauptquartier Le Mans) nach dem „Boucle“ der Marne 
abmarſchiren und in Champigny und den dortigen übrigen Ortſchaften 
cantonnirt werden, um die Revue vom 15. September abzuwarten. 
Dourdan iſt von Champigny drei kleine Tagesmärſche entfernt, ſo daß 
das ganze Corps erſt in der Nähe von Vincennes verſammelt ſein wird. 
Am 15. Morgens wird das Corps auf dem Plateau von Vincennes 
abmarſchiren und auf dem Infanterie⸗Schießplatze Stellung nehmen. 
Alle dieſe Truppen, ſo wle auch die der Garniſon von Paris und 
Berfailled, welche der Revue anwohnen, werden in Feldtracht fein. 
Eine Ausnahme macht nur die aus der Pariſer Stadtwache, der mo⸗ 
bilen Gendarmerie und dem Genie⸗Bataillon von Verſailles zuſam⸗ 
mengeſetzte Special⸗Brigade. Beim Vormarſch wird das 4. Corps 
an der Spitze der Truppen marſchiren: zuerſt die 3. Cavallerie⸗Bri⸗ 
gabe, dann das Genie⸗, die Linien⸗Regimenter, die Artillerie der bei⸗ 
den Divifionen, die Artillerie des Corps, die Artillerieparks und endlich 
der Train. Dem 4. Corps ſchließen ſich die Truppen von Parid an, 
die unter dem Commando des Gouverneurs von Paris ſtehen werden. 
An der Spitze derſelben werden die 6. und 9. Divifion marſchiren. 
Die Reſerve derſelben, die oben erwähnte Spectal-Brigade, die Artil⸗ 
lerie, die Verſailles und Vincennes entnommen werden wird, und zwei 
Divifionen Cavallerie folgen derſelben. Nach dem Vorbeimarſche wer: 
den die Schwadronen, welche der Revue anwohnen, ſich der Tribüne 
gegenüber aufftellen und auf die Entfernung von 250 Mtr. eine Charge 
im gewöhnlichen Galopp ausführen. Für die Revue wird auf dem 
Plateau von Vincennes eine Tribüne errichtet werden, welche eine Länge 
von 468 Mtr. hat. 

[Eine royaliſtiſche Adreſſe.] Was man ſich unter der dritten 
franzöſiſchen Republik Alles erlauben kann, beweiſt eine Adreſſe, welche 
die Royaliften des Weſtens an den Roy gerichtet haben. Dieſelbe lautet: 

Sire! Im Augenblick, wo Frankreich angeſichts Europas und der Welt 
eine Demütbigung erfährt, die jeder feiner Söhne 9 empfindet, fühlen wir 
das Bedürfniß, uns an Sie zu wenden und in Ihr Herz unſern patriotiſchen 
Schmerz zu gießen. Ihre Vorfahren hatten Frankreich groß und ſtark ge: 
macht. So lange ſie über daſſelbe regierten, ließ ſich ſeine Stimme in 
Europa laut vernehmen und wurde von Allen geachtet. Von dieſem Ein⸗ 
fluß des Hauſes Bourbon, dem Erhalter des nationalen Glückes und der 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die . welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittnod, ben 21. Xuguf 1878, 


nationalen Größe, lonnte ein König von Preußen ehemals fagen: „Wenn 
ich König von Frankreich wäre, ſo würde in Europa kein Kanonenſchuß obne 
meine Erlaubniß abgefeuert werden.“ Wie die Zeiten ſich geändert haben! 
Aber weder Sie noch Ihre Vorfahren tragen die Verantwortlichkeit für die 
Demüthigungen der gegenwärtigen Stunden; Sie allein haben keinen An⸗ 
theil daran; Sie allein würden das Anſehen haben, um uns zu erheben. 

Und in dieſem Tone geht es weiter. 

[Die bekannte Herzogin von Chevreur,] eine der Haupt⸗ 
Agentinnen der Jeſuiten in Frankreich, hat folgenden neuen Aufruf 
an die franzöſiſche Frauenwelt erlaſſen: 

Meine Damen! Indem ich Ihnen für Ihren Eifer danke, geſtatten Sie 
wobl, einen neuen Aufruf an Ihre Opferwilligkeit zu erlaſſen. Der Glaube 
wird heute angegriffen, und deshalb haben wir die Pflicht, zu handeln. Wir 
lönnen unſern Männern, unſern Söhnen, eigenen Brüdern nicht auf das 
Schlachtfeld folgen: aber wenn ihre Seelen in Gefahr find, fo find wir da, 
um ſie zu vertheidigen. Es iſt unſer Ehrenpoſten; wir dürſen ihn nicht ver⸗ 
aſſen. Wenn man den Atheismus glorificirt, wenn man obne Gott leben, 
obne ſtärkende und tröſtende Hoffnungen jterben will, jo müſſen wir an alle 
franzöſiſchen und katholiſchen Herzen einen Aufruf erlaſſen, um die Franzöſin 
im böchſten Sinne des Wortes, die g 0 d'Arc, zuerſt groß durch ihren 
Glauben, dann Heldin durch den Einfluß Gottes und deſſen Beiſtand, zu glo⸗ 
rificiren. Bilden wir, meine Damen, Comites in allen Städten, Untercomites 
in Dörfern, und wenn das Geld in Fülle kommt, ſo führen wir die Erinne⸗ 
rung der Jeanne d'Arc von Etappe zu Etappe bis nach Rouen. Wird unſere 
Miſſion alsdann beendet fein? Noch nicht, meine Damen; in der Anerkennung 
daß jeder wahre Triumph von Gott allein kommt, werden wir an ſeinen 
unfehlbaren Stellvertreter die flehentliche Bitte zu ſtellen haben, die Stirn 
der Jeanne d'Arc mit der Krone der von der Kirche geehrten Jungfrauen 
zu ſchmücken. Unſere Aufgabe iſt groß, meine Damen. Aber: Vive labeur! 
So war der Ruf der Johanna. Seien wir Frauen durch die Milde, die 
Barmherzigkeit, die Opferwilligkeit, und verſuchen wir, wenn es nothwendig 
iſt, den Männern die Entſchloſſenbeit und die Ausdauer zu entleihen, um 
das Gute zu thun. Genehmigen Sie, meine Damen ꝛc. Herzogin de Che⸗ 
vreux, Präſidentin des Comite s. 

[Die Wallfahrten nach Lourdes! find wieder ſehr zahlreich. 
Geſtern haben 2400 Pilger, darunter 600 Kranke und eine Maſſe von 
Nonnen, Mönchen und Prieſtern, die Eiſenbahn benutzt, um ſich an 
den Wallfahrtsort zu begeben. Sie fuhren in drei Zügen ab und 


fangen ohne Aufhören das Ave Maria Stella. — Für den Bau der 


Kirche des Sacré Coeur auf Montmartre find in der letzten Zelt die 
Gelder zahlreicher eingegangen. Vom 1. November v. J. bis zum 


31. Juli d. J. gelang es, 1,632,837,26 Fr. einzutreiben. Die ganze 


Summe, welche bis jetzt unterzeichnet wurde, beträgt 5,617,296,74 Fr. 
Man gebraucht jedoch noch über zehn Millionen, da die Kirche im 
Ganzen 15—20 Millionen koſten wird. 

[Ivan Goloviſt] erläßt heute einen Aufruf an die verſchiedenen 


Slawenſtämme, von denen er die Summe von 700,000 Fres. verlangt, um 


in Paris zur Vertretung ihrer Intereſſen eine Zeitung zu gründen, die in 


Parzeſicher Sprache geſchrieben werden und den Titel führen fol: „Le 
a 


aysan du Wolg 
[Der internationale Congreß der Geſellſchaft der Freunde 
des Friedens] wird am 26., 27., 28. und 29. September in den Tuilerien 
abgehalten werden. 
[Die Herzogin von Galliera!] hat dem Grafen von Paris ein an 
der Ecke der Rue Frangois I. und der Rue de Morny gelegenes Grundſtück, 
das über eine halbe Million Werth bat, zum Geſchenk gemacht. 


Rußland, 


Petersburg, 16. Auguſt. [Das Attentat gegen Mefenzew.}: 


Wieder haben wir ein empörendes Verbrechen zu regiſtriren, das gegen 


eine hochgeſtellte Perſönlichkeit gerichtet war. Das Opfer iſt der Chef 


der Gendarmerie, Generaladjutant Meſenzew. Generaladjutant 
Meſenzew pflegt ſehr früh aufzustehen, alsdann eine Promenade zu 
Fuß zu machen und auf derſelben die beim Goſtinny⸗Dwor befindliche 
Capelle zu beſuchen. Auch heute hatte er daſelbſt zwiſchen 8 und 
9 Uhr Morgens ſein Gebet verrichtet. In Begleitung ſeines früheren 
Dienſtcameraden, des Oberſtlieutenants a. D. Makarow, machte er 


ſich auf den Heimweg (über die Michaelſtraße und den Michaelplatz). 


Kaum trat Generaladjutant Meſenzew auf das Pflaſter der Großen 


Italjanſkaja hinaus — es war beim Hauſe Kotſchkurow, dicht vor den 


Fenſtern der dortigen Conditorei —, als ihm zwei höoͤchſt anſtändig ge⸗ 
kleidete Männer entgegen kamen. 


vermochten es, unaufgehalten zu entkommen. 
waren nicht auf der Straße. Für die Wohlhabenheit der beiden Ver⸗ 
brecher ſprechen die hübſche Equipage, das gute Pferd, deſſen ſilberne 
Aufzäumung. Einer der Beiden hatte einen grauen Paletot an. 


General⸗Adjutant Meſenzew verlor nicht die Gelſtesgegenwart. Auf 


die Fragen der aus der Conditorei auf den Schuß hin hinausgeeilten 


Leute, wer verwundet? antwortete Meſenzew, daß er verwundet worden. 
Von Makarow geſtützt, ging 


Hierbei wies er auf ſein blutiges Hemd. 
Meſenzew ſodann bis zur Ecke der Kleinen Italjanſkaſa. Dort ſtieg 


er in einen Wagen und fuhr in ſeine Wohnung. — Von anderer 
Seite wird ergänzend mitgetheilt: Zwei ſehr anſtändig gekleidete Männer 


(der eine etwa 30, der andere vielleicht 25 Jahre alt), die den 


General⸗Adjutanten Meſenzew über die Große Italjanſkaja herſchreiten 


geſehen hatten, richteten ihre Schritte auf dem Trottoir des Michgelis⸗ 


platzes fo ein, daß fie genau auf der Ecke der Großen Italjanſkaja auf 


ihr Opfer ſtießen. Der eine bohrte ihm einen Dolch in die linke Seite, 


hart unter dem Herzen. Makarow flürzte ſich auf den Frevler, deſſen 
Camerad nun auf ihn, Makarow, einen Revolverſchuß abgab, 


wobei er ihm direct aufs Haupt zielte. Vom Schuſſe betäubt, ver⸗ 
mochte Makarow nicht, den beiden Verbrechern zu folgen, die ſich ſo⸗ 
fort in die neben dem Trottoir bereit ſtehende, mit einem ſchönen Rappen 
beſpannte Equipage ſetzten und davon fuhren: über die Große Ital⸗ 
janffıja und die Große Gartenſtraße auf den Newoki⸗ Proſpect, 
auf dem letzteren längs dem Katharinendenkmal, über den Theaterplatz 
und ſodann in die Theaterſtraße hinein. Dort verlor man ihre Spur. 
Ein auf unbeſlimmte Zeit beurlaubter Soldat, der Zeuge des Atten⸗ 
tats geweſen, hatte ſich ſofort dem Gefährte nach in Lauf geſetzt. Bis 
zum Denkmal langten ſeine Kräfte, dort fiel er erſchöpft auf eine 
Bank nieder. Generaladjutant Meſenzew, der ſofort nach der Ver⸗ 
wundung, einen Schritt zurücktreten, ſich an die Wand gelehnt hatte, 
wurde auf einem Fuhrmannswagen in ſeine Wohnung gebracht. Die 
beiden Blutlachen, welche ſich auf dem Trottoir gebildet, waren bald 
mit zwei Kaſten bedeckt und der Platz der Katafteophe ſelbſt, auf 


welchem ſich bald eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt hatte, 


wurde abgeſteckt. Man fand mehrere Revoloerkugeln dort liegen, 


Einer derſelben verwundete den Ge⸗ 
neraladjutanten Meſenzew mit einem Dolche und eilte mit ſeinem Ge⸗ 
fahrten alsdann in ein ſchon bereit ſtehendes Fuhrwerk. Makarow machle 
den Verſuch, die Attentäter feſtzuhalten und einer derſelben ſchoß auf ihn 
feinen Revolver ab. Die Kugel ging fehl. Die Urheber der Kataſtrophe 
Polizei oder Publikum 
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Ddiuſtrie, zumal die Teppich⸗Fabrikatlon wird lebhaft betrieben. 
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Baraken. 


Oberſten von Serajewo. 
als das Hauptquartier Raſt machte und der Commandirende, FZM. 
Baron Philippovies, unter dem Schatten eines buſchigen Baumes aus⸗ 


ſtellung ſo wohl verdient gemacht haben. 


zupflanzen. 
eingangsportalen. 


TEN“ . = 
welche wahrſcheinlich von dem Attentäter reſp. feinem Helfershelfer ba: 
hin geworfen ſein können. Die in früher Morgenſtunde auf den 
Straßen unſerer Reſidenz herrſchende Unbelebtheit begünſtigte das Ent⸗ 
kommen der Verbrecher. Obgleich die Aerzte die Wande nicht für ab⸗ 


ſolut tödtlich hielten, erklärten fie fie doch für äußerſt gefährlich. Der 


Verlauf nahm eine noch raſchere und ſchllmmere Wendung, als ur: 
ſprünglich zu er varten war. Um 4 Uhr fing Generaladjutant Meſen⸗ 
zew an, heftige Schmerzen zu fühlen und ſtarb um 5 Uhr 15 Minuten 
unter entſetzlichen Qualen. ’ 

Osmaniſches Neid, 

Aus dem Hauptquartier Zeniga, 12. Auguſt. [Ueber den 
Marſch der Oecupationsarmee von Zepee bis Zeniga] 
ſchreibt man dem Wiener „Fremdenblatte“: 

Die Armee iſt nach zwei Raſttagen am 10. d. vom Bivouak Zepce 
aufgebrochen und bis nach Orahovitza vorgerückt. Geſtern wurde 
der Vormarſch bis nach Zenitza fortgeſetzt. Die Inſurgenten hatten 
ſich gänzlich zurückgezogen, ſo daß die Truppen, ohne auf irgend einen 
Widerſtand zu ſtoßen, raſcher vorwärts gekommen find und einen für 
drei Tage berechneten Weg in zwei Tagen zurückgelegt haben. Die 
großen Vorbereitungen, welche von Zepce aus getroffen wurden, um 
dem Feinde mächtig entgegentreten zu können, brauchten nicht in 
Ausführung gebracht zu werden, nachdem die Inſurgenten das Feld 
geräumt hatten. Im Inſurgenten⸗Lager iſt nach den Erfahrungen 
der letzten Tage eine vollſtändige Deroute eingetreten. Die empfind⸗ 
lichen Niederlagen, welche ihnen unſer Armee Corps und die Dioiſion 
unter dem Commando des Herzogs von Würtemberg bereitet haben, 
die ſchweren Verluſte an Mannſchaft und Gefechtsmatertale, die fie er⸗ 

litten, die umfangreichen Deſertionen, welche platzgegriffen haben, haben 
fie genoͤthigt, ſogar die überaus günſtigen Pofitionen bei Vranduk zu 
verlaſſen. 

Die Landſchaft von Zepce bis hierher iſt überreich an Natur⸗ 
ſchönheiten; die Gegend von Orahovitza eine Reltſtunde vor und 
anderthalb Stunden hinter Vranduk iſt von einer überwältigenden 
Romantik, die an Wildheit Alles überragt, was in dieſem Genre in 
Oeſterreich ſich findet. Der Weg führt durch einen engen Bergkeſſel, 
eingeſchloſſen von ſteilen, waldbeſtandenen Felſen. Die aufſteigende 
Straße — ſie iſt ſo eng, daß mit Noth ein Wagen dieſelbe paſſiren kann, 
unſere Pionniere mußten Felſenſprengungen vornehmen, um für die 
Feldgeſchütze Platz zu ſchaffen — wird unten von der rauſchenden Bosna 
beſpült und iſt mit prächtigen Hecken umrahmt, hie und da weitet ſich 
das Thal; Waldſchluchten und herabſtürzende Bäche geben dem Bilde 
ein neues Gepräge. Das Waldesgrün hat die verſchiedenartigſten Schat⸗ 
tirungen; vorherrſchend iſt das Grün der Wallnußbäume. In Vranduk 
ſelbſt zwängt ſich die Straße durch einen Felöbkamm, vom Bosna⸗Ufer 
verdrängt durch den ſchroff abfallenden Schloßberg; die Veſte auf der 
Felſenklippe, „Kamen“ genannt, im Sandſtein aufgeführt, beſteht aus 
zwei Thürmen, der eine ellipſenförmig, der andere ein viereckiger Kegel, 
aus einem mit dieſem Kegel verbundenen Vorwerk und aus einer 
beiläufig fünf Klafter hohen Umfaſſungsmauer. Die Feſtung, welche 
noch ziemlich gut erhalten und deren Thoreingang von Holz tft, ſpielte 
bereits im Jahre 1697 im Feldzuge des Prinzen Eugen von 
Savoyen eine hervorragende Rolle. Hier war es, wo Prinz 
Eugen auf feinem ſiegreichen Vormarſche nach Serajewo mit 
ſeinen Truppen aufgehalten wurde und erſt durch einen Seitenweg 
durch dieſes Defilé ſich durchſchlagen konnte. Hier war auch die Grenze 
gezogen zwiſchen dem durch den Ofener Frieden geſchaffenen öfter: 
reichiſchen und türkiſchen Bosnien. Vranduk, flavifh Vratnik, iſt 
das Eingangsthor zum ſüdlichen Bosnien. An die Veſte lehnen ſich 
etwa zehn kleine Häuschen; auch am linken Felskamm ſtehen etliche 

Sonſt paſſirten wir in den letzten zwei Tagen keinen be: 
merkenswerthen Ort. Eine gute Viertelſtande von unſerem Bloonak 
entfernt, liegt in ſchoͤner Ebene die Stadt Zenitza (Pupille), eine der 
größeren Städte Bosniens mit 3000 Einwohnern, von denen die 
Mehrzahl Mohamedaner find; die Uebrigen find griechiſche Chriſten; 
Katholiken wohnen in der Umgebung. Die Stadt iſt reich an In⸗ 
Auf un⸗ 
ſerem zweitägigen Marſche hatten wir zwei intereſſante Epiſoden zu 
verzeichnen. Die eine iſt das Erſcheinen des türklſchen Comman⸗ 
danten, Hauptmann Majors Halil Vehby, und des Zaptieh: 
Es war zwiſchen Zepce und Orahowitza, 


ruhte; da führte der Hauptmann vom Generalſtabe, Milinkowies, die 
zwei Türken dem Commandirenden vor. Ich ſelbſt habe mit dem 
Hauptmann Major, der ziemlich gut deutſch ſpricht, da er dritthalb 
Jahre als Militärattaché bei der tͤrkiſchen Botſchaft in Berlin functlo⸗ 
mirte, nicht längere Zeit unterhalten. Nach feinen Ausführungen iſt der 
ganze Pulſch von Hadſchi Loſa in Scene geſetzt worden; derſelbe übt 


‘einen unglaublichen Terrorismus aus, dem Niemand Stand halten 


kann; der räuberiſche Ufurpator hatte den Plan, mitfeinen 
Truppen — risum teneatis amici! — birert gegen Wien 
zu zie ben! 


Pariſer Briefe. 
Paris, im Auguſt 1878. 


1 


er in Befolgung feiner militäriſchen Pflichten dem Auftrage ſeines 
Kalſers nachkomme und getroſt nach Serajewo marſchiren werde; den 
erhitzten Gemüthern habe er bereits in Maglaj und Zepce Lectionen 


Die zwelte Epiſode war der von mir ebenfalls bereits telegraphiſch[ om 21. Juni 1869 für unzuläſſig be 


gemeldete Empfang des Hauptquartiers vor Senitza Seitens der Be⸗ 
voͤlkerung. Heute und morgen wird hier geraſtet; wir müſſen die 
Verpflegungscolonnen abwarten, welche in Folge der miſerablen Straßen⸗ 
zuſtände noch weit zurückgeblieben ſind. Bei dieſer Gelegenheit ſei 
erwähnt, daß ein Ochſentrieb von unſerer Verpflegungscolonne am 
10. d. zwiſchen Maglaj und Zepce von Inſurgenten überfallen und 
ein Ochſe angeſchoſſen wurde. Vier der Inſurgenten wurden von der 
Bedeckungsmannſchaft gefangen genommen. Außer dem bereits ge⸗ 
nannten katholiſchen Caplan Franjo Omercenovies und dem Popen 
Cico Petronics, Beide aus Zenitza, wurde auch Pfarrer Anti Muſies 
aus Oſſova dem Kaiſer zur Auszeichnung vorgeſchlagen. Sämmtliche 
haben der Armee hervorragende Dienſte geleiſtet, Letzterer hat auch 
einen Huſaren vor den Inſurgenten gerettet. 

— 13. Auguſt. Geſtern iſt in unſerem Bivouak ein großer Gaſt 
erſchienen: der Gouverneur von Bosnien, Hafiz Paſcha, mit einer De- 
putation aus Serajewo, in welcher alle Religions bekenntniſſe vertreten 
waren. Der Paſcha iſt mit orientaliſchem Pomp aufgefahren. Ein 
Vorreiter in rothſeidenem und goldgeſticktem Coſtüm bildete die Tete, 
Zapties begleiteten den Wagen, in welchem der Paſcha ſaß, hinter ihm 
ritten acht blau: und rothgekleidete Türken im Waffenſchmuck, dann 
kamen die vier Wagen mit den Notablen und den Reſt bildeten 
wieder einige ſonntäglich aufgeputzie Türken zu Pferde. Ueber den 
Empfang beim Commandirenden Baron Philippovicd habe ich in 
einem ausführlichen Telegramm berichtet und es erübrigt mir nur 
auf einige Details zurückzukommen. Hafız Paſcha iſt einer der ge⸗ 
bildetſten Türken, der in Frankreich ſeine Erziehung genoſſen und ein 
geläufiges Franzöſiſch ſpricht. Der Mann iſt ein Diplomat und fühlt 
ſich unglücklich darüber, unter dem Pack fein Daſein zubringen 
zu müſſen, ohne jede Ausſicht, dem Mob entkommen zu konnen. 
Die Bande, welche heute von Serajewo aus auf das ganze Land 
einen erſchreckenden Terrorismus ausübt, und Jeden, der ihr nicht 
folgt, niedermetzelt, hat ihm vor ſeiner Abreiſe Geiſeln, darunter ſeinen 
Schwager, abverlangt, die umgebracht werden, falls er nicht zur rechten 
Zeit zurückkehrt. Er wußte von vornherein, welches Reſultat ſeine 
Miſſion haben könne, und hat es auch nicht unternommen, dem Ober⸗ 


commandirenden gegenüber ſich zum Dolmetſch der „Commune von 


Serajewo“ zu machen. Diefed Amt übernahm ein Mitglied der De⸗ 
putation, der grilechiſch⸗orientaliſche Kaufmann Dimitry Jeptanoolcs, 
welcher dem Commandirenden erklärte, daß fie „gezwungen ſeien, 
Se. Extellenz zu bitten, den Aufmarſch aufzuſchleben, damit dle Be⸗ 
völkerung Zeit gewinne, um ſich mit den Intentionen der öfter: 


e Regierung bekannt zu machen und die erhitzten Gemüther 


zu beſchwichtigen. Se. Excellenz der Commandirende erwiderte, daß 


ertheilt und er könne immer mit ſolchen aufwarten. Es fet eine Schande, 
daß ſich intelligente Leute von dem Geſindel in Serajewo zu einem 


ſolchen Schritte verleiten ließen. Falls er Widerſtand finden werde, 
ſo würden noch Generationen davon erzählen, daß Serajewo ſich den 
Truppen Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich widerſetzt habe. In 
Betreff der Intentlonen der öſterreichiſchen Regierung verwies der 
Commandtrende auf die Proclamation, von welcher er mehrere Exem⸗ 


plare der Deputation mit auf den Weg gab. — Hafiz Paſcha und 
die Deputation ſind heute Vormittags um 11 Uhr nach Serajewo 
zurückgekehrt. Hafız Paſcha iſt bange um fein Leben; er ſteht heute 
ganz verlaſſen da, auch von den Truppen, denen er — wie er weh⸗ 
müthig erzählte — in Stambul die ganze Löhnung erwirkt hat. — 
Die ergreifende Scene, welche ſich bei dem Empfange der Kinder⸗ 
Deputation abgefpielt hat, wurde von mir berelts telegraphiſch ſkizzirt. 
Es war ein erhebender Moment, als das ganze Bivouak in die Hoch⸗ 
und Ziolo⸗Rufe auf Ihre Majeſtäten den Kalſer und die Kaiſerin von 
Oeſterreich einſtimmte. 


Provinzial-Zeitung. 


Breblau, 21. Aug. Fade Graf Walderſee, General: 
Major aus Berlin. Dr. Jacobi, Wirklicher Geh.⸗Rath und Miniſterial⸗ 
Director aus Berlin. Graf Zedlitz⸗Tritſchler v. Falkenſtein, Wirkl. 
Geb.⸗Ratb und Reg⸗Präſident a. D. n. Gem. aus Schwentnig. 
lNopität.] Aus Steinau a. D. meldet das „Kreisblatt“; Wir neh⸗ 
men bierdurch Veranlaſſung, auf eine Novität aufmerkſam zu machen, welche 
nach näherem Bekanntwerden die allgemeine Beachtung 7 ſich lenken dürfte. 
Im Laden des Herrn Kaufmann Schluckwerder hängt ſeit einigen Tagen 
eine neu conſtruirte Lampe (sogenannte Kaiſerlampe), welche keinen 
Cylinder braucht, ohne zu dampfen ſehr hell brennt und weniger Petroleum 
abſorbirt als die gewöhnlichen Lampen. Dieſe genannten Vortheile der 
Kaiſerlampen, ganz beſonders aber die bedeutende Erſparniß aller Cylinder 
dürften ihre Einführung von felbit empfehlen. : - 
[Die Ertheilung der Erlaubniß zum Kleinbandel mit 
Spirituojen] für beſtimmte Gattungen von weingeiſthaltigen Getränken, 
wie Rum, Arat, Cognac, oder für beſtimmte Formen der Verabreichung, 
J. B. in berſiegelten Flaſchen, welche bis in die Neuzeit von den meiſten 
Verwaltungs⸗Gericten mit Rückſicht auf § 33 der Reiche⸗Gewerbe⸗Ordnung 


dritten werden von jungen Arbeiterinnen künſtliche Blumen fabrielrt 
und verkauft, in der vierten endlich iſt eine vollſtändige Waffenſamm⸗ 
lung zur Schau ausgelegt, die ehtnographiſch ſehr intereſſant iſt, ſie 


Das hübſckeſte und niedlichſte Gebäude auf der Ausſtellung if enthält Aexte, Schwerter, Klingen, Dolche aus der galliſch⸗römiſchen 


sicherlich der Pavillon, den die Stadt Paris ſich für ihre Special, Periode und der erſten fränkiſchen Königszeit. 


Ausſtellung mitten im Centrum des Marsfeldesz erbaut hat. Der 


Platz, auf welchem er ſteht und welcher rings von dem Induſtrie⸗ 


Daneben liegen auch 
alterthümliche Gefäße, Basreliefſtücke und Münzen. 
Am reichhaltigſten hatten aber die Pariſer Bauverwaltung und 


Gebäude eingeſchloſſen iſt, war urſprünglich für Gartenanlagen be- das Polizelpräſidium dieſe Austellung beſchickt und dieſen Sammlun⸗ 


fiimmt, aber als der Andrang der Ausſteller immer größer wurde und 


Raummangel ſich herausſtellte, ward das Project, hier ein kleines Para⸗ 


dies zu ſchaffen, aufgegeben und man überließ den Plaz den würdigen 
Vätern der Stadt, die ſich um das Zuſtandekommen der Welt⸗Aus⸗ 
Nun ſteht der kleine aus 
Eiſen und Backſtein gebaute, mit vielen hübſchen Ornamenten ver⸗ 


ſehene Pavillon hier und gleicht einem koſtbaren Edelſtein, der in bie 
berrlichſten Induſtrieſchätze der ganzen Welt & jour gefaßt iſt. 


Es 
iſt noch genug Raum übrig geblieben, um rings herum grünen Raſen, 
ſchattige Sträucher, duftende Blumenbeete und ſchlanke Bildſäulen an: 
Breite, kiesbeſtreute Wege führen zu den beiden Haupt: 


Man war ſehr neugierig, was Paris ausſtellen würde. Iſt dieſe 


ſchöne große Stadt doch eine Welt für ſich, die mit ihren zahlreichen 


und verſchiedenen Specialitäten der Kunſt, Kunſtinduſtrie, Wiſſenſchaft 
20. fünfzig ſolcher kleinen Häuſer anfüllen könnte, ohne nach intereſſan⸗ 
ten Gegenſtänden lange ſuchen zu müſſen. Da war es gewiß ſchwierlg 
eine beſchränkte, aber paſſende Auswahl zu treffen. Dieſe iſt nicht 
ganz gelungen, denn nahezu beſteht dieſe Speclalausſtellung aus einem 
Sammelſurium verſchiedenſter Dinge, die aber an ſich darum nicht 
weniger intereſſant. Der Pavillon enthält einen einzigen großen Saal, 
der zahlreiche Niſchen umfaßt. In einer derſelben befindet ſich eine 
vollſtändige Bibliothek aller Bücher, die Bezug auf die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung haben, eine andere iſt für den zeitwelſen Aufenthalt der Ge⸗ 
meinderäthe in einen hübſchen Salon umgewandelt worden, in der 


gen gewinnt man das meiſte Intereſſe ab, weil ſie uns veranſchau⸗ 
lichen, welche Mühe und Koſten angewendet worden, um Paris als 
ſchönſte, reichſte und gemüthlichſte Stadt ſtets im beſten Renommé zu 
erhalten. In keiner Stadt wird verhältnißmäßig ſo viel gebaut und 
verſchönert, wie hier. Seit der Zeit des genialen und energiſchen 
Seinepräfecten Haußmann find Monumentalbauten und Straßendurch⸗ 
brüche an der Tagesordnung. Ein Project, welches heute bewilligt 
wird, iſt morgen ſchon von einem neuen in dem Intereſſe der öffent: 
lichen Meinung verdrängt. Welch ein Rieſenwerk war z. B. die 
Vollendung des großen, eine Stunde langen Boulevard St. Germain 
auf dem linken Seineufer. Nicht allein hunderte von Millionen er⸗ 
forderten die Expropriationen, ſondern man hatte ſich auch mit den 
ariſtokraliſchen Bewohnern jenes Quartiers abzufinden, die widerwillig 
genug alle Mienen ſpringen ließen, um den plebejiſchen, lärmenden 
Boulevard von ihren Wohnhäusern und Paläſten fernzuhalten. Trotz 
der ungeheuren Koſten machte die Stadt durch den Verkauf der neuen 
Bauplätze ſchließlich doch noch einen Profit von zehn Millionen. Eine 
ebenſo koloſſale Rieſenarbeit war die Durchlegung der Avenue de 
Opera durch das enge, ſchmußzige und hügelige Stadtviertel des 
Moulins, neuerdings will man auch den Boulevard Haußmann bis 
zu den großen Boulevards verlängern. Aber alle dieſe Straßenbauten, 
die ſowohl dem Geſundheltszuſtande als auch der Schönheit der Stadt 
zu Gute kommen, erſcheinen zwerghaft gegen das neuerdings in Aus⸗ 
führung begriffene Project, die öſtliche Vorſtadt Bercy, welche bis vor 
Kurzem noch von 10,000 Menſchen bewohnt wurde, in ein einziges 


eichnet wurde, iſt in einem Ent | 
dolle Seitens des Ober, Verwalungs⸗Gerichts für ftatibaft eradhlst dene 
it Rückſicht auf das Intereſſe eines großen Theiles der Gewerhetre ir d 
an dieſer Auffaflung des böchſten Verwaltungs⸗Gerichtsbofes ibeilen! er 
weſentlichen Gründe der bezüglichen Entſcheidung mit. „Der erite 9 4 
ſo lauten die Motive, „hat die Frag ob das Geſetz — der 8 33 der aal 
Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 — der Eribeilung einer beſchrante 
Erlaubniß entgegenſtebt, mit Unrecht bejaht. Freilich iſt der Bean N 
Kleinbandels mit Branntwein oder Spiriius im Geſeße als ein einde! anf 
geſtaltet; wenigſtens wird daſelbſt nicht, wie zwiſchen Gaſtwirthſchaft, S f al 
wirthſchaft und Kleinbandel, fo auch noch wieder innerbalb des letz * 
weiter unterſchieden zwiſchen einem unbeſchränkten und einem beſchränte 
Handel in der Art, daß die Behörde ausdrücklich ermächtigt wurde, DIE FFET 
laubniß ausſchließlich in Beziehung auf einzelne Arten von weingeiſſh 
tigen Getränken oder auch auf gewiſſe Formen der Verabreichung — up 
in verſiegelten Flaſchen — zu ertheilen. Andererſeits aber liegt © 1 
wenig dafür, daß der Geſetzgeber die Ertbeilung einer derartig beſchräne 
Erlaubniß, wo ſolche von dem Unternehmer beantragt wird, als tech 
unzuläſſig habe ausſchließen wollen, ein Anhalt vor — weder im Wortlal 
des Geſetzes, noch im Grunde deſſelben. Der letztere ſpricht ſogar vo 17 
für das Gegentheil. Denn, wenn erfahrungsmäßig in nicht feltenen Fal 
das Bedürfnuſß der Zulaſſung eines beiſpielsweiſe gerade auf den Veil 
von Rum, Cognac und Arac in Flaſchen oder von Spiritus beſchräne 
aber auch nicht weiter reichenden Kleinhandels beſteht, fo läge, ſofern d 
Geſetz der anderweiten Befriedigung eines ſolchen engeren Bedürfnl 4 
gegenſtände, offenbar die Gefahr nahe, daß lediglich, um daſſelbe nicht un 
friedigt zu laſſen, der hierzu ſich darbietende einzige Weg der Verſtallm 
zu einem unbeſchränkten Kleinhandel ſelbſt da eingeſchlagen werden win 
wo an ſich von allgemeinen ſitten⸗ und ſicherheitspolizeilichen Geſichtspun 
aus ein Betrieb von dieſem Umfange zum Mindeſten nicht unbedenklich 
ſcheint. Gerade aber die Wahrung der eben angedeuteten polizeilichen 
lichten iſt es geweſen, in deren Intereſſe der Geſetzgeber den Betrieb Tr 
Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus von obrigkeitlicher Genehn 
gung abhängig gemacht hat.“ — Von ganz beſonderem Werthe i 8 
Rechtsauffaſſung für die nicht geringe Anzahl bieſiger Colonialwaal, 
händler, welchen die Erlaubniß zum Kleinhandel in der Berufung sine 
auch in dem Falle während der letzten Jahre verſagt wurde, wo es ji 
um den Verkauf von Rum und Spiritus zu wirthſchaftlichen und reſp· . 
werblichen Zwecken handelte. 


+ Löwenberg, 20. Auguſt. [Vermiſchtes.] Heut unternahmen 
oberen Knaben⸗Klaſſen der evang. Stadtſchule eine Turnfahrt nach 5 

Spitzberge bei Probſthain. — In Bezug auf die eben eröffnete Hühnern 
ſollen günſtige Ausſichten auf recht ergiebige Jagdreſultate vorhanden TE 
zumal feſiſtebt, daß auch die Brut des 2. Geleges ſich glücklich eniwing 
onnte. — Herr Kindermann, Sobn eines bieſigen Eiſenwaarenhän di. 
welcher die Koͤnigl. Bauakademie in Berlin durch wahr Jahre beſuch 

bat in dem verſloſſenen Monate fein Examen jo glänzend beftal 

daß ihm ſeitens der Königl. Regierung bebufs weiterer Ausbildung # 
Koͤnigl. Schiffsbaumeiſter die nicht unbedeutende Staatsprämie von 1500 
zuerkannt wurde. Von 9 Zöglingen war der talentvolle junge Mann 
einzige, welcher ſich dieſer bekanntlich äußerſt ſchwierigen Prüfung um 
warf. Wir wünſchen unſerem ſtrebſamen Landsmanne aufrichtigen Hei 
lück. — Das Grab des im Jahre 1873 verſtorbenen Prorectors an bie! 


957 
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evang. Stadiſchule, Herrn Ernſt Härtel, ziert nunmehr ſeit einigen Wo 
ein von feinen Freunden und ehemaligen Schülern gewidmetes und FF | 
dem biefigen Bildhauer Ende 'ſchen Atelier hervorgegangenes, ſehr geſchm 
volles Monument. 


$ Striegau, 20. Aug. [Wechſel in der Local⸗Schulinſpectiſ !, 
— Verſetzüng. — Zur a In Folge Ablebens des Par, 
Lummert bierſelbſt war das Reviſorat über mehrere ihm unterſtellt ger 
ſenen Schulen vacant geworden. Die königliche Regierung hat nun, 
bis auf Weiteres die interimiſtiſche Verwaltung der Localſchulinſp 91 
über die Landſchule Gräben⸗Haidau dem Reclor Jablonsky bierſen 
über die Schulen zu Stanowitz, Halbendorf und Thomaswa 1 
dem Paſtor Make in Delfe, über die Schulen zu Tſchechen und G, 
nau dem Paſtor Hartmann in Peterwitz, und über die Schulen „ 
Barzdorf und Ober⸗Streit dem Paſtor Meißner in Gutſchdor AM 
tragen. — Der bisher bierorts ſtationirt geweſene Gendarm Gräber iſt nach be 
und der in e Gendarm Winterfeld nach Rybnik ve; 
worden. Beide Beamte haben ſich in ihrem bisherigen Wirkungskreiſe du 
regen Pflichteifer ausgezeichnet. — In der letzten Nummer der „Striegal f 
Blätter“ wird unter der Spitzmarke „Unglaubſiches aus Gerl?? 
ablehnende Beſchluß des dortigen Magistrats, betreffend eine Suben 
zum Sedanfeſte, mitgetbeilt. Gleichzeitig berichten die „Str. Blätter“, 
flach des bon den dieſigen Vereinen zu feiernden Sedanſeſtes, daß 
uterſtützung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden nicht in Ausſicht geſtellt 
Die Stadtverordneten haben jedoch in dieſer Angelegenheit noch keinen 
ſchluß gefaßt, und es iſt nicht anzunehmen, daß dieſelben etwa hierauf 
züglichen Geſuchen und Anträgen gegenüber ſich ablehnend verhal, 
werden. j 


0. Reichenbach, Schl. 20. Auguſt. [Brief vom Stantsminil! 
Dr. Friedentbal.] An den Landratd Olearius bier iſt nachſtehen 
von St. Moritz, den 13. Auguſt 1878 datirter Brief gelangt: 

„Euer Wohlgeboren ſehr gefällige Mittheilung, wonach ich bei der "4 
30. Juli ſtattgebabten Wahl zum Reichstage im XI. Wahlkreiſe (Reichende, 
Neurode) des Regierungsbezirks Breslau zum Reichstagsabgeordneten 7 
wäblt wurde, empfing ich geſtern am 12. Auguſt e. Meine Erklärung 
Annabme dieſer Wahl gab ich bereits telegraphiſch ab. , al 

„Wie ſchwer es mir auch wird, mich von meinem bisherigen Wahle 
M 


trennen, deſſen Waͤhlerſchaft in ernſter Zeit, als ich meines heim 

andates verluſtig gegangen war, in mich ehrender Weiſe mich in den Reich 
entſendete und mir ihr Vertrauen in drei folgenden Wahlacten ungeminden 
bielt, glaube ich doch der politiſchen Pflicht gemäß dem ehrenvollen Rufe * 
u müſſen, welchen die vereinigten Conſerbativen und Liberalen der IF 
eichenbach und Neurode im Intereſſe der Wahrung und Feſtigunge 
geſellſchaftlichen Friedens an mich gerichtet haben. Möge dieſe Bede eh 
der Wahl, für welche ich meinen Dank ausſpreche, fort und fort — 


fie über trennende Gegenſätze hinweg alle Vaterlandsfreunde vere 


lreuer Geſinnung und gemeinſamer Betbätigung für Kaiſer, Rei 


gewaltiges Weindepot umzuwandeln. Bercy gleicht augenblicklich 10 | 
Todtenſtadt, cirea tauſend größere und kleinere Gebäude ohne DT 
ſcheiben und Thürflügel ſtehen leer und verlaſſen da, um dem 
abgebrochen zu werden. Natürlich wird auch das Weindepot in 
ſchönſten Material auferbaut werden, fabelhaftes Geld koſten un“ 
dennoch brillant rentiren. 9 | 
In der That, die Bautätigkeit if in Paris eine cofoffale unge 
länger man ſich in die Projecte vertieft, deſto beflärkter wird man % 
den Reichthum, der hier herrſcht. Für Fremde, die nicht Gael 0 
haben, ſich um dieſe Straßendurchbrüche, Monumentalbauten % 
Ort und Stelle zu bekümmern, iſt die Specialausflellung den 4 
verwaltung im Pavillon der Stadt Paris gewiß ſehr lehrreich, ir 
ſie kaum annähernd einen Begriff giebt von dem, was in aller“ 
gebaut wird. Es ſtehen auf großen Tiſchen zahlreiche Modelle bände 
und jüngerer Bauten, darunter mehrere Kirchen, das BEL $ 
das neue Handesminiſterium und das noch im Bau begriffene Eur! 
haus, welches im nämlichen Stile wie das alte als ein Diered nn f 
nach allen Seiten freillegt, aufgebaut wird. Acht zweiftöcige dach en“ 
mit den hier fo beliebten ſteilen Manſardendächern werden 5 diesen 
ſtöckige Flügel mit niedrigen Fenſterreihen verbunden. Neb aut 
Paläften und Kirchen ſtehen einige Häufermobelle in Bub ea 
führung und mehrere Schulhäuſer, Depots, Viehhallen, Schla 
in Ziegelbau mit modernſter Eiſenconſtruction. tetirdlſh 
Aber nicht allein das oberirdiſche, ſondern auch das un KA 


— 


... r 


des P 
Paris, die resartigen Canalbauten werden den Beſuchern uc el, f 
lons burch Modelle und Abbildungen beranſchaulicht und 555 „ed 


BR 
— 


SE > ah 


mal e, 
wird ſich bewogen fühlen, das unierirdiſche Canallabyrinth 4 für 
ſoͤnlich in Aa zu nehmen. Da unten iſt es a h d 
lch, wie man ſich viellicht vorfellt, es herrscht daſele A, 
wife Sauberkeit, obgleich aller Schmutz der Rieſenſta große M 
Canäle hindurch muß. Die Haupleanäle enthalten eine ſe gad, daß e 
fließenden Waſſers, welches von der Marne hergeleitet n Tauschen 
reinlichen und zweifelsohne Flüſſen gleichen, auf dere 


geboren erſuche ich 
Aung zu veröffentlichen. Mit aufrichtiger Hochachtung 
3 gez. Friedenthal.“ 
„ Notizen au 

aer 55 91 8 der Provinz. 
men zu erfüll 
95 1 Jägern 119 Rebhübner geſchoſſen, 
Abren die Ausbeute höchſtens fi 3 
N ihre trockene 

nige Wirkung auf die Rebhübner nicht verfehlt. 
Reije von 
Et 7469 
958 


11,822 Wablberechtigten 7617 Wähler, im Sprottauer 


f graben öden Der „Bote“ berichtet: Kürzlich 


i elan 
Ad die 
dabeh 


einem Bau bierſelbſt mehrere ig aus grauer Vor⸗ 


@ 


eh, läge, fo daß ꝛc. Ullrich faſt betäubt in den Graben fiel, ergriff den⸗ 
ah be dennach 

mi 
Watch ibn in roher W 


Dir en mit dem W 
Bieter 


} Fuhrmann und Fahrgaſt, indem der Erſtere zu Letzterem ſagte: „Na, 


ſen i 
dal ben ihre Rechnung ohne den 
Fallen: 


Ri Gretlichſte iſt, daß den verübten Rohbeiten anſcheinend purer Mutbwille 
alfa find bisher einander ganz fremd geweſen, und irgend welche Ver⸗ 


lung zu dem geſchilderten Ueberfall ift nicht gegeben worden. 


a dezlin, 20. A 

7 „20. Auguſt. 
len Börfe zu 10 
de a noch einigermaßen in den Verkehr gezogenen Papiere vollſtändig 


domba 


5 Aa 
miden, 
20 ein 


a 
Aas. 
A107 


Ra; atomie trugen durchweg die auslandiſchen 


4. Eine gedrückte 


e Staatspapiere 
mſätze ebenfalls 


Ju 
han 


lien ziemlich feſt aber ſehr ſtill, Reichsbank beliebt und fleigend, Nord⸗ 
bübener Hyp otbek zu letzter Notiz in guter Frage, Centralbank für 


e Deuiſche Bank gedrückt, Schaaffhauſen niedriger, Braun⸗ 
ier 
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C mel} 
U h 8. (Courfe me für Bolten) Deftere. Suben ent a. 176,50 
918 — Amerik. Gol 
ray do. Papier: Doll. 4,13 bez., 6% NewYort:City 4,18 bez., Aufl. 
a, ode 75 
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daß n man 


don 6 bequem in einem ſchmalen Boote fahren kann. 
Walen ubeſnden fh große Ouerſchnitte von den Haupt und Neben: 
ben ud daneben dle Böte, Wagen und Geräthſchaften, welche zur 
fund, den 


Im 


— 
2 
=: 


ür dieſelben dienen. Boch muß man ſich das ſelbſt an: 
einten G. beschreiben laſſen ſich die meiſtentheils ſehr ingeniös er: 
. aß egenſlände nicht, ſchon deshalb, weil man zu häufig auf 

| fat uftende Stoffe Bezug nehmen müßte. 

N e, Un elpräfeet mit dem verfänglichen Namen Gigot (Hammel: 
feilt ſelbſt ugsbraten der Petits Bourgeois) hat ein kleines Muſeum, 
del ſeinen habllen Beamten zum Ruhme, ausgeſtellt. Da 

0 ade as im Bau begriffene Frauengefängniß in Nanterre auf, 

einem abſchäulichen Uebelſtand abhelfen wird. Bis 

In f en in geradezu empörender Weiſe alle Frauen, die aus 

An Bgen G Grund gefänglich eingezogen find, in einem alten 

nDäube der Rue Faubourg St. Denis, dem ſogenannten St. 

Ag unterschied in mehrere große Räume elngeſperrt. Es macht 
do Verbreche ed, ob Schulden, Sittenloſigkeit, Criminal⸗ oder poli⸗ 
Fendt lte, wie die Urſachen der Gefängnißſtrafen ſind, politiſch Com⸗ 
As Inen, Ma noch die Ruſſin Kutoſoff, werden mit lofen Stra: 

neue Sejan nen und Diebinnen in ein Loch zuſammengeworfen. 
ange often oe in Nanterre wird, wenn es auch nicht das 
die — von ate wenigſtens die verſchiedenen Gruppen der Ge⸗ 
| Gärten 5 er trennen. Es beſteht aus mehreren Gebäuden, 
dem große weiten Höfen umgeben find. 
An m und (ch Publikum einen Begriff zu geben, von welchen 
gn Bilder de mmen Feinden es täglich in' Geheim bedroht wird, 

1 en oebetannteſten und geſchickteſten Pariſer Verbrecher 

r, aber nigt worden. Man findet darunter viele intel⸗ 
auch recht verthierte Phyſtognomien, welche beim 
10 kauen erregen. Freilich, fo grauenvoll, wie 

k 8 ug  Teihern erencabinet und das Berliner Panoptikum mit 

ee das würde be, iſt der Andlick diefer Bilderſamm⸗ 
8 aber auch nicht in die freundliche Umgebung 


ergebenſt, die borſtehende Er 


prottau. Bei der Stichwahl baben ſich betheiligt: im Sa un 
teile 
Wahlberechtigten 4895 Wähler. Von den abgegebenen Stimmen 
"gelallen auf Herrn Amtsrath Reinecke 6554, auf Herrn Strutz 
Naja men, 19 Stimmen waren ungiltig; ſomit ift Erſterer mit einer 

tat von 596 Stimmen zum Reichstags⸗Abgeordneten gewählt worden. 
wurden beim Grund⸗ 


örde abgeliefert. 7 


fel an den Umſätzen Oeſterr. Nebenbahnen blieben faſt abſolut 


der * Goͤrlitz. Die Hoffnungen, welche die 
diesjahrige Hühnerjagd geſetzt hatten, ſcheinen ſich voll⸗ 
en. Am Montage, an dem dies Jahr ausnahmsweiſe 
Hübner eröffnet wurde, ſind auf dem weſtlichen ſtädtiſchen 
während früher in guten 
K ebzig und einige Hübner betragen bat. 
Witterung während und unmittelbar nach der Brütezeit hat alſo 
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5 Lombard. min, 15 „ Paris, Diverſe in Paris zadebar minus 20 A 
aris, Hollandiſche minus 25 , Amſterdam, Schweizer mins 50 „ Paris, 
Belgiſche minus 30 4 Bruſſel, Verl. Lſtr. Obligationen 20,41 bez. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

(H T. B.) Paris, 20 Aug., Nachm. Boulevard⸗Berkehr. 3 Rente 
76, 60, Neueſte Anl. de 1872 111, 70, Türten 1865 12, 80, Staatsb abr 
—, —, Neue Egypter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 74 20, 
Chemins égyptiens —, —, diterr. Goldrente 64, 25, ungar. Goldrente 76, 62, 


—, —. feſter. 
Frankfurt a. M., 20. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Jourſe.] Londoner Wechſel 20, 487. MWarifer Wechſel 81, 26. Wiene⸗ 
Wechſel 175, 20. Böhmiſche Weſtbadn 148%. Gliſabetbahn 145%. Galizter 
205%. Franzosen“) 
rente 56%. 
Italiener —. Aufl, Bodencredit 76 
nleibe 84%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 1111. 1864er Loo, 
269, 20. Creditactien“) 226%. Deiters. Nationalbank 711, 50. Darmft 
Bank 121%. Meininger Bant 82%. Heſſiſche Ludwigsbahn 774%. Ungariſch⸗ 
Staatslooſe 155, 60. do. Schatzanweiſungen, alte, 102%. do. Schayanmer: 
N do. Oſtbabn⸗Obligationen 66} 
Reichsbank 1577. Deutſche Reichsanleibe 96. Ungar. Nordoſtbabn⸗Gols⸗ 
rioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —, Schluß befeſtigt. 

Nach Schluß der Börſe: Eredu⸗Actien 226%, Franzoſen 223%, Lom⸗ 
arden —, —, Galizien —, —, 1860er Looſe —, —, ungariſche Goldrente 
—, Ruſſen de 1877 —, —, öſterr. Goldrente —. 
per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 20. Auguſt. Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
St. Pr.⸗A. 116%, Silberrente 56%, Goldrente 68%, Credit⸗Actien 227 
1860er Looſe 111%, Franzoſen 561, Lombarden 157, Ialien. Rente 74%, 
Neueſte Ruſſen 84%, Zereinsb. 124%, Laurahütte 77, Commerzbank 103%, 
Norddeutſche 144%, Anglo⸗deutſche 37%, Internationale Bank 85%, Amerik. 
de 1885 97% Koln⸗Minden. St.⸗A. 108 Rhein Eiſenb. do. 110%, Berg. 
Märk. do. 78%, Disconte 2% pCt. — Schluß ſchwach. 
Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 78, 00 Br., 77, 00 Gd. 

10% London lang 20, 31 Br., 20, 25 Gd., London kurz 
20, 51 Br., 20, 43 Go., Amſterdam 167, 90 Br., 167, 30 Gd., Wien 
173, 50 Br., 171, 50 Gd., Paris 80, 90 Br., 80, 50 Gd., Petersburger 
Wechſel 212, 50 Br., 208, 50 Gd. 

Hamburg, 20. Auguſt, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig 
auf Termine matt. Roggen loco matt, auf Termine flau. Weizen 
per September⸗October 186 Br., 185 Gd., per October⸗November 189 Br. 
188 Gd. Roggen per Septbr.⸗October 118 Br. 117 d., per October⸗ 
November 120% Br., 119% Gd. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Rüböl matt, 
Inc» 65, pr. October 64%. Spiritus ruhig, pr. Auguſt — Br., per September: 
October 45% Br., ver Detober⸗November 42% Br., per April⸗Mai 42 Br, 
Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, Standard white locc 
„00 Br., 10, 80 Go., pr. Auguſt 10, 90 Gd., pr. September December 
10, 95 Gd. — Wetter: Wollig. 

Liverpool, 20. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
aner nat de: Umſatz 5000 Ballen. Gtetig. Tagesimport 4000 Ballen 
amerikaniſche. 

Liverpool, 20. Aug., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 

Umſatz 6000 Ballen. davon für Speculation und Ervort 500 Ballen. 
Belt. Futures ½ D. theurer. Amerilaniſche aus irgend einem Hafen alte 
Ernte eptember⸗October⸗Lieſerung 65% à 6% D. 
Mancheſter, 20. Aug., Nachmittags. 12r Water Armitage 7%, 121 
Water Taylor 8, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 9%, 305 
Water Clapton 10%, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 11, 
361 Warpcops Qualitat Rowland 9%, 40r Double Weſton' 10 , 60 r Double 
Weſton 14%, Printers %, %, 8 pfd. 99. — Markt ruhig. 

Petersburg, 20. Aug., Nachm. 5 Uhr. [(Schluß⸗Courſe.] Wechſel 

London, 3 Monate 25 ½, do. Hamburg 3 Monate 215, do. Amſterdam 

M. 127½, do. Paris 3 M. 263%, 1864er Prämien⸗Anleihe (geit.) 236, 
1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 236, Ruſſiſche Anleihe de 1873 125, 
Imperials 7,90, Große ruſſiſche Eiſenbahn 226, Aufl. Bodencredit 
fandbriefe 115, Privatdisc. 4% &. 
Petersburg, 20. Aug., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg loct 
57, 00. Weizen loco 13, 00. Roggen loco 7, 75. Hafer loco 5, 00. Hanf 
loco 39, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 15, 25. — Wetter: Bewölkt. 
Königsberg, 20. Aug., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
unverändert. Roggen behauptet, loco 121/122pfünd. 2000 Pfd. Zollgewicht 
120,00, pr. September⸗October 412,00, per Frübjabr 116,00. Gerſte feſt. 
Hafer behauptet, loco pr. 2000 Pfund Zollgewicht 128,00, pr. September⸗ 
elober 109,00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 140,00. — Spi⸗ 
ritus pr. 100 Liter 100% loco 58,25, pr. Auguſt 58,00, pr. September⸗ 
October 53,50. — Wetter: Veranderlich. f 8 

Danzig, 20. Aug., Nachmittags 2 Uhr. Nee Weizen 
flau. Umſatz 175 Tonnen. Bunter pr. 2 Pfd. Zollgewicht 180,00, 
hellbunter 200,00, hochbunter und glaſig 206,00 bis 218,00, ruſſiſcher 
abfallend 175,00 —177,00, do. beſſerer 191,00— 200,00, per Septbr.⸗October 
194,00. Roggen feſt, 120pfd. loco pr. 2000 Pfd. Zollgewicht inländiſcher 
121,00, loco ruſſiſcher 107,00, per Septbr.:Dcibr. 120,00. Kleine Gerſte pr. 
2000 Pfd. Zollgewicht 100,00 bis 105,00, große Gerſte pr. 2000 Pfd. Boll: 
gewicht 125,00. Weiße Koch⸗Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 130,00. Hafer 
per 2000 Pfd. Zollgewicht loco 118,00. Spiritus per 100 Liter 100% loco 

Rübſen loco 232,00 — 242,00. . 
Pet, 20. Aug. Feiertags halber kein Productenmarkt. 
Paris, 20. Aug., Nachm. [Producten matt.] (Schlutzbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 30, 75, per Sepibr. 29, 25, per Septbr.⸗December 29, 00, 
per November⸗Februar 29, 00. Meb! feſt, pr. Auguſt 67, 25, der Septbr. 
66, 00, pr. September⸗December 65, 00, pr. November⸗Februar 64, 00. — 
Mübsl ſeſt, ver Auguſt 91, 25, per September 91, 25, per Septbr.sDechr. 
91, 25, per Jan.⸗April 90, 25. — Spiritus ſeſt, pr. Auguſt 62, 50, pr. 
Septbr.⸗Deebr. 62, 00. — Wetter: Bedeckter Himmel. 
Paris, 20. Aug., Nachm. Rohzucer ruhig, N. 10/13 pr. Auguſt pr. 100 
Algr. 57, 00, Nr. 5 7,8 pr. Aug. ver 100 Kilogr. 64. 00 Weißer Zucker 
ruhig, Nr. 2 vr. 100 Kilogr. pr. Auguſt 66, 25, per September 64, 00, per 
October⸗Januar 62, 25. ö 
London, 20. Aug. 


224. Lembarden“) 64. Norbweſtbahn 100%. Silber 
Bapierrenie 54%. Goldrente 63%. Ungar. Golorente 76%. 
Auflen 1872 84% Neue. vrulfiich 


jungen, neue, 98%. Gentral:Baciic 103%. 


Hadannazuder feſt. 


paſſen. Neben dieſen Bildern find auch photographiſche Aufnahmen 
von Brandflätten, Unglüsfällllen, z. B. die Schuitftelle, wo vor Kurzem 
die große Exploſton in der Rue Béranger ſtattgefunden, vorhanden 
und endlich intereſſirt dle Collection von Diebeswerkzeugen, welche 
man bekannten Verbrechern abgenommen hat. Aber iſt es nicht viel 
leicht unvernünftig, die letzteren fo Öffentlich auszuſtellen? Wie genau 
betrachtet jener aufgeſchoſſene Lümmel mit einer wahren Galgenphy- 
ſtognomie die complicirte Conſtruction eines der Dietriche? Sollte er 
vielleicht Studien machen? Und jener feine elegante Herr mit dem 
zierlichen Mouſtache blickt ſo ſeltſam ironiſch, als ob er ſagen wollte 
„Iſt das Alles?“ Da müßten meine Geräthſchaften ausgeſtellt wer: 
den, die würden Aufſehen erregen!“ 

Lächeln Sie nicht, geehrter Leſer, über meine Geſpenſterſeherei, es 
laufen leider genug Diebe unerkannt in der Ausſtellung herum, alle 
Tage hört man von zahlreichen Taſchenſpielereien. London muß eine 
ganze Schaar von Plickpockets herübergeſandt haben, denn ſchon über 
200 derſelben hat die Pariſer Polizei in ſicheres Gewahrſam gebracht 
und zu dieſen haben ſich Italiener, Spanier, Ruſſen und Amerikaner 
geſellt, nur die berüchtigten Berliner fehlen. Ich ſtehe mit den letzte⸗ 
ren in keiner geheimen Verbindung, kann deshalb nicht ſagen, ob fie 
aus Patriotismus überhaupt nicht herübergekommen find, weil das 
Deutſche Reich ſich nicht offictell an der Ausſtellung betheiligt, oder ob 
fie fo geſchlckt find, daß fie der Pariſer Polizei heimlich eine Nafe 
drehen. Ich fürchte das letztere. 

Doch zurück in den Pavillon, es iſt hier noch manches, was in 
verſchiedenartigſter Weiſe intereſſirt, fo z. B. die großen Oelgemälde 
von Robert Fleury, welche Ludwig XIV. darſtellen, wie er Colbert 
die Handelsordnung dietirt und die neuen Handelsrichter in ihr Amt 
einſetzt; ferner das berühmte Bild von Delaroche: „Die Baſtilleſtür⸗ 
mer“, die ſoeben ihr Werk beendet haben und die erbeuteten Trophäen 
durch die Straßen ſchleppen. Noch einige andere Gemälde, die den 
verſchiedenen ſtädtiſchen Muſeen entnommen find und auf Parifer hi⸗ 
ſtoriſche Vorgänge Bezug haben, ſchmücken die Wände. 
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Spanier erter. —, —, inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 —, —, Türkenlooſe 


Antwerpen, 20. Aug., Nachmittags. [Gel reidemakk!. luß bericht. 

Weizen unverändert. Roggen rubig. Hafer rar. Gerfte 8 N 
Antwerpen, 20. Aug., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleum markt] 

Farben Raffinirtes, Type weiß, loco 27 bez. und Br., per September 

7 Br., per October 27 Br., per October⸗December 27% Br. Weſchend. 

8 ag = Ang; 90 e en hir (Schlusbericht.) 
ander ite loco 10, 60, per September 10, 65, pe 10, 80, 

pr. September⸗December 10, 85. W 


Berlin, 
Luft hat ſich 
be. ute zu 


20. Aug. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter ift ſchön, die 

bei nordlichem Winde merklich abgelühlt. — Roggen wurde 
{ nachgebenden Preiſen lebhafter umgeſetzt auf Termine, als in letzter 
Feu. Von entſchieden drückender Wirkung ift die Kündigung von 59,000 
Center, welcher ſo wenig Empfangluſt begegnete, daß für die kurze Zeit 
bis 3. September großer Report bezahlt werden mußte. Kaufluſt für Waare 
feblie ſeör, der Umſatz loco war daher klein. — Roggenmehl flau. — Weizen 
bat wetter 1 im Werthe. Trotz feſter Berichte vom Weſten über⸗ 
wog das Angebot. — Hafer loco im Allgemeinen matt. Termine etwas 
niedriger. — Rübol vernachläſſigt. Verkäufer mußten merklich entgegen⸗ 
kommen, um Abnehmer zu finden. — Petroleum matter. — Spiritus etwas 
niedriger. Umſatz bei ſchwacher Betheiligung wenig belebt. 

Weizen loco 175—215 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gelber ruſſiſcher — M., feiner ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., per Auguſt 
193% —193 Mark bez., per Auguſt⸗September 193 —193 M. bez., per 
September:Detober 193 —193 M. bez. per October⸗Navember 192—191½ 
Mark bez., per November⸗December 191% bis 191 Mark bez., per April⸗ 
Mai 191 — 193% Mark bez. Gekünd. 2000 Ctr. Kündigungspreis 193 
Mark. — Roggen loco 115—136 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
inländiſcher 117—119 M., feiner inländiſcher — M., neuer inlandiſcher 121 
bis 124 M. bez., ruſſ. — M. ab Bahn bez., per Auguſt 118% —117 M. 
bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗October 121—119 
bis 120 M. bez., per October⸗November 122— 121 —122 M. bez., per 
Nopember⸗December 123—122½ — 123 Mark bez., per April⸗Mai 125% bis 
1244125 Mark bez. Gelündigt 59,000 Gentner. Kündigungspreis 117 
M. — Hafer loco 110 bis 165 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—142 M. bez., ruf ſiſcher 121—135 M. bez., 
vommerſcher 135— 145 Mark bez, ſchleſiſcher 135—145 Mark bez. böhmiſcher 
135 bis 145 M. bez., feiner weißer ruſſiſcher — M., galiz. — M. ab Bahn 
bez., per Auguſt — M. bez., ver September⸗October 133 —133 M. bez., 
per October⸗November 1334 — 133 M. bez., per November⸗December — 
bez., per April⸗Mai 129 M. bez. Gekünd. — Ctr. Kündigungspreis — M. 
— Erbſen: Kochwaare 156 — 195 Mark, Futterwaare 130 bis 155 M. — 
Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert incl Sack Nr. O: 27,50 bis 26,50 
M., Nr. und 1: 26,00 bis 25,00 M. bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. 
unverſteuert incl. Sad Nr. 0 20,50 bis 18,75 M. bez., Nr. 0 und 1: 18,00 
bis 17,00 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. 
Sack per Auguſt 17,60 Mark bez., per Auguſt⸗September 17,50 M. bez., 
per September⸗October 17,50 Mark bez., per October⸗November 17,70 M. 
bez., per November⸗December 17,70 M. bez., per April⸗Mai 18 Mark bez. 
Gekündigt 1500 Cir. Kündigungspreis 17,40 M. — Delfaaten: Winter ⸗Raps 
loco 270—282 Mark bez., Winter⸗Rübſen loco 264 275 Mark bez., per 
September October 280 — 279 M. bez., Sommer⸗Rübſen loco 230—250 Mark 
bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß — M. bez., ohne Faß 62,5 M. 
bez., per Auguſt 63 Mark bez., per Auguſt⸗September — M. bez., ver 
September⸗October 62 M. bez., October⸗November 61,4 bis 61,2 Mark bez., 
per November⸗December 60,5 — 60,4 Mark bez., per Januar — M. bez., 
per April-Mai 61,3— 61,2 M. bez. Get, — Ctr. Kündigungspreis — R. 
Leinöl loco 65 M. pr. 100 Kilo Netto incl. Faß bez. — Petroleum loco 
per 100 Kilo incl. Faß 23,7 M. bez., per Auguſt 23,2 Mark bez., ver 
Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗October 23—22,8 M. bez. 
per October⸗November 23,6 M. bez., ver Nopember⸗December 24,2—24,1 
bez. Get. 200 Ctr. Kündigungsvreis 23,2 M. 

Spiritus loco „obne Faß“ 57,2 M. bez., per Auguſt 56,7 — 56,4 bis 
56.2 M. bez., ver Auguſt- September 56,7 —56,4—56,2 M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗October 53,4 53,1 M. bez., per October⸗November 50,8 —50,7 Mark 
bez., per November⸗December 50 — 49,8 Mark bez., per April⸗Mai 51,9 bis 
51,8 M. bez. Gek. 90,000 Liter. Kündigungspreis 56,4 M. 


e Breslau, 21. Aug., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am deutigen 

8 im Allgemeinen matter, bei mäßigem Angebot Preiſe ſchwach 
reishaltend. 

i Weizen in gedrückter Stimmung, vr. 100 Kilogr. ſchleſiſcheß neuer 
weißer 16,70 bis 17,90 — 19,50 Mark, neuer gelber 16,30 bis 17,70 bis 
18.90 Mark, feınfte Sorte über Notiz bezahlt. | 

Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 11,70—12,30—12,90 
Mark, ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 12,00 — 13.2) Mark, weiße 
13,80 —14,20 Mart. N 

Hafer e, Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. neuer 10,20 — 10,80 — 11,20 
bis 12,20 Mart. a 

Mais ſchwach angeboten, pr. 100 Kilogr. 11,80 —12,80 — 13,70 Mark. 

Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80 —13,80 16,0 Mart. 

Bohnen ohne Angebot, vr. 100 Kilogr. 19,00 19,50 bis 20.00 Mark. 

Lupinen ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10—10,30—11,00 
Rark, blaue 8,80 —9,80 — 10,30 Mark. 8 

Wicken ohne Aenderung, vr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11,60 Mark. 

Sal 1 in er ren 

aglein in ruhiger Haltung. 

5 Pre 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. — — 

Winterraps 

Winterrübſen 

Sommerrübſen 

Leindotter a en men 

0 1 an 2 pr. 50 Kilogr. 7,20 — 7,40 Mark, September⸗ 

ctober 7, ark. . 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Marl. 

Kleeſamen nominell, zotber pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Mlarl, — 
weißer vr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—.20,50 Mark. 

Mehl in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 28.00— 30.00 


Einen Blick noch werfen wir auf die hübſchen Holzſchnitzereien, 
welche von den leichteren Kranken des Irrenhauſez in Charenton an⸗ 
gefertigt worden ſind, und treten wieder hinaus ins Freie. Wenn wir 
ſodann die originelle „Straße der Nationen” hinabwandeln, gelangen 
wir am äußerſten weſtlichen Ende derſelben an eine verſteckt liegende 
Heine Thür. Achtlos wandern die meiſten Spaziergänger an ihr vor⸗ 
über, aber laßt uns eintreten, denn hier hat die Stadt Paris eine 
Theaterdecorations⸗Ausſtellung in hübſchen Heinen Modellen veran⸗ 
ſtaltet. Man ſieht der Reihe nach auf dieſen Puppenbühnen die Des 
corattonen der Oper und des Theater Frangals, welche bei der Auf⸗ 
führung bekannter Dramen benutzt wurden. Die Reihe beginnt mit 
einer Scene aus dem Drama „La folie de Clidamant,“ welches 
1619 zuerſt aufgeführt wurde, und endet mit der neueſten Zugoper 
„Le roi de Lahore“ von Maſſenet, welche neulich der glücklichen 
Direction an einem Abend 20,000 Franes eingebracht hat. In einer 
Ecke befindet ſich das Modell einer Theaterbühne, welche im Jahre 
1547 auf dem Markte zu Valenciennes ſtand und den Schauplatz für 
ein geistliches Myſterium abgab. Hoͤchſt naio veranſchaulichte der 
damalige Decorationsmaler feinen Zuſchauern die Beſchaffenheit der 
verſchiedenen Scenen, die in dem Stücke vorkamen. Sie liegen neben⸗ 
einander, links iſt das Paradies, da thront der Herrgott in höoͤchſt⸗ 
eigener Perſon auf einem goldenen Rad, darauf folgt Nazareth, dar⸗ 
geſtellt durch ein einfaches Holzpförtchen, ferner Zerufalem, durch eine 
Stadtmauer verſinnlicht, das Meer, ein vlereckiger Ausſchnitt im 
Podium, auf welchem ein Schiff ſteht, endlich ganz rechts der ſchreck⸗ 
lichfte der Schrecken, die Hölle. Ueber großen Goldpappflammen, auf 
glühenden Roſten, braten die armen Sünder, während die gehörnten 
Teufel ſie mit Zangen zwicken und kneifen. Aus einem Fenſter ſchaut 
das gemüthlich fröhliche Geſicht Beelzebub's heraus. Mit feiner langen 
Naſe ſcheint er den Brandgeruch wohlgefällig einzufangen. Und er 
lächelt dazu! Warum auch nicht? Chacun à son gbut. 

Paul Perron. 
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